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Nr 527 Halle Mittwoch den 10 November

Awdrohung der Mi ärdiktatur in Griechenland

önig Georg gegen Venizelos Keine Auflöſung der Kammer
Die Kämpfe der Bulgaren mit T V Kopenhagen 9 November

Aus Athen wird telegraphiert Der König erklärte wenn

dovici ſtellten Ende voriger Woche dem Miniſterpräſi
denten Bratianu ihre Portefeuilles zur Verfügung um hier
mit zu beweiſen daß ſie eine Kabinettsänderung erleichternden Ententetruppen Venizelos und ſeine Anhänger fortfahren ſollten der Neu wollen Sa e Ditteitung ver e Dewiſenen

e B Sofig 9 Nov Der militäriſche Mitarbeiter der tralitätspolitik der Regierung Widerſtand entgegenzuſetzen wurde bisher nicht veröffentlicht ede lnktigen MintKambana ſic Die ſtrategiſchen Folgen der Niederlagen d e Il m dikt g u Ein Auſtgun geſetzt in Unterhandlungen mit den zukünftigen Miniſtern
der Engländer und Franzoſen ſind größer als die des Falles o werde er die Militärdiktatur erklären e g
von Riſch h ſchlaf ine ar e de efgh der Kammer werde nicht ſtattfinden da Neuwahlen unter Venizelos unter Anklage vie
Dagegen war die engliſch franzöſiſche Armee eine tagtägli 5 z B Wien 9 Nov Die Reichspoſt meldet indireJ zunehmende Gefahr die aufs ſchleunigſte beſeitigt werden den heutigen Berhäktniſſen nicht wünſchenswert wären aus Athen Es verlautet mit Beſtimmtheit daß Venizelos
muhzte Dies iſt vollſtändig gelungen und damit iſt die aller als beſchuldigter Urheber der Verletzung der griechiſchen

y letzte Hoffnung Serbiens endgültig begraben Reutralität durch die Truppenlandungen der Alliierten ine B Saloniki 9 Rovbr Die Engländer fahren fort Der amtliche bulgariſche Heeresbericht Saloniti vor den Staatsgerichtshof geſtellt werden ſolle
Co
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Artillerie nach Serbien zu verladen Jn Saloniki ſind neuer
dings wieder vier große Dampfer mit Kriegsmaterial
Train Proviant 5000 Mann Jnfanterie für die Ver
bündeten eingetroffen Von der Bahnſtrecke Gewgheli Kri
volac werden zahlreiche Verwundete hierher gebracht
General Sarrail gedenkt in den nächſten Tagen die Wardar
ſtellungen zu beſichtigen

c B Wien 9 Nov Aus Saloniki wird der Politiſchen
Korreſpondenz geſchrieben Uesküber Nachrichten zufolge be
fanden ſich auf der Bahnſtrecke Vranja Belgrad im ganzen
2800 Wa ggons und 45 Lokomotiven die dem Sieger
in die Hände fielen Bei der Beſetzung von Uesküb legten
die Bulgaren ihre Hände auf 500 Waggons und 20 Maſchinen
während verſucht wird 300 Waggons und 19 Maſchinen nach
Griechenland zu befördern Die vor einer Woche in Monaſtir
eingetroffene geflüchtete ſerbiſche Bevölkerung fühlt ſich dort
nicht ſicher und wandte ſich größtenteils nach Saloniki Am
31 Oktober war Monaſtir ſchon gänzlich von ſer
biſchen Truppen geräumt nur Gendarmen blieben
zurück Die einheimiſche Vevölkerung ſoweit ſie nicht ſerbiſch
iſt ſah den kommenden Ereigniſſen mit Ruhe entgegen ob
gleich der Notſtand ſehr geſtiegen und die ſerbiſche Währung

Die Beute von Riſch
42 Feſtungsgeſchütze 700 Eiſenbahnwagen mit

Lebensmitteln uſw 5000 Gefangene
WTB Sofia 9 Nov Heeresbericht vom 7 November

Unſere Truppen welche die geſchlagene ſerbiſche Armee zu
verfolgen fortfahren ſind am 7 November an ihrer ganzen
Front bis an die Morava gelangt und bereiten ſich vor auf
ihr linkes Ufer überzuſetzen Beſetzt wurden die Städte
Alekſinac Wlaſotincs Jltowac und in Mazedonien die Stadt
Tetowc Auf der Nordfront keine Veränderung Unſere
Truppen wurden in Niſch von der Bevölkerung mit Blumen
Freudenrufen Hurra und Willkommen Befreier emp
fangen Die Stadt war von den abziehenden Serben ge
plündert worden Als Kriegsbeute wurden in Niſch und
Umgebung bisher gezählt 42 Feſtungsgeſchütze Tauſende
von Gewehren und Kiſten mit Munition 700 Eiſenbahn
wagen die Mehrzahl beladen mit Lebensmitteln le
Automobile viel Sanitätsmaterial u a 12 Desinfektivns
maſchinen 500 Waſſerpumpen 509 neue Fahnen Hundert

Der verwunderte Anhang Venizelos
Wien 9 Nov Aus Athen wird gemeldet Der letzten

Sitzung der Venizelos Partei haben über ein Drittel der
Fraktionsmitglieder nicht beigewohnt

Das griechiſche Heer hinter dem König
e B Kopenhagen 9 Nov Aus Athen wird gemeldet

Es fanden große Huldigungen für den König
durch das Offizierkorps in Lariſſa Saloniki Athen und
Patris ſtatt anläßlich des ritterlichen Einkretens des Königs für den Kriegsminiſter

Cadornas Blutherrſchaft
Noch vielſagender als Joffres Heeresbefehle ſind Ca

dornas Runderlaſſe Ein gefallener Jtaliener trug folgen
den Erlaß Cadornas ber ſich

Armeeoberkontmando Opera Zirkularerlaß Nr
ſo entwertet war daß der Dinar in Monaſtir nur die Hälfte tauſende von Soldatenwäſcheſtücken und Aniformen Es ſind rſovi ie j j r 2 t bteilung Büro für ver 3525 an alleſoviel galt wie in normalen Zeiten noch viele Pulverdepots in der Stadt und Um ſieben xelegenhelten Offiziere ausge

v gebung Weiter ließen die Serben bei ihrem Rückzuge noch Sektion für Jnſtruktionen und geben
zahlreiche Geſchütze Maſchinengewehre und Gewehre zurück Diſziplin

T U Wien 9 Nov Die Reichspoſt erhält von einem
Sonderberichterſtatter folgende Depeſche Die ſerbiſche Armee
wälzt ſich gleich einem wirren Haufen über Kur
ſchumlij Prokppia nach Priſtinga Jn ungang
barem Gelände ſtauen ſich ſerbiſche Trainſoldaten Artillerie
und Volksmengen in einem unbeſchreiblichen Jammer rufen
ſie nach ihren Verbündeten um Hilfe Jn dieſem unwirt
lichen Gebiete werden die Trümmer einſtigen ſerbiſchen
Ruhmes bald begraben ſein

Die Montenegriner wollen Skutari befeſtigen
c B Lugano 9 Novbr Nach Mailänder Meldungen

wurde die Beſatzung der Montenegriner in Skutari ver
ſtärkt Sie beginnt die Stadt als ſichere Zufluchtsſtätte der
montenegriniſchen Regierung zu befeſtigen

Belgiſche Artillerie in Saloniki
Pariſer Blätter melden aus Le Havre Ein bedeutender

Transport belgiſcher Automobilkanonen mit Bedienungsmann
ſchaften die kürzlich an die ruſſiſche Front abgegangen waren
ſeien drahtlos aufgefordert worden umzukehren um mit Ein

n der belgiſchen Regierung nach Saloniki geſandt zu
werden

Ob dieſe Hilfeleiſtung beim belgiſchen Volk das doch in erſter
Linie vom belgiſchen Heer die eigene Befreiung erwartet auf
viel Verſtändnis ſtoßen wird

Kitchener und das Oberhaus
WTB London 9 Nov Oberhaus Lord Curzon ver

teidigte das Auftreten der Behörden gegenüber der Zeitung
Globe die fortdauernd unrichtige Berichte über Kitchener
veröffentlicht habe Kitchener habe eine ſehr ſchwere und
mühſame Aufgabe durchzuführen und die Angriffe gegen ihn
ſeien unrichtig und ſchadeten der Sache der Verbündeten
Zwer Könige am Balkan hätten die Erwartungen der Eng
länder enttäuſcht und wären ihren Verpflichtungen untreu
geworden Lansdowne erklärte wenn Großbritannien früher
Truppen nach Serbien geſchickt hätte wäre der Zuſtand den
alle zu vermeiden ſuchten beſchleunigt

Numäniſcher Kronrat
e B Budapeſt 9 Nov Nach Meldungen aus Bukareſt

oll vor Eröffnung des Parlaments die für den 28 November
in Ausſicht genommen worden iſt ein Kronrat ſtattfinden
von dem entſcheidende Entſchlüſſe für die auswärtige Politik
erwartet werden Außer den Kabinettsemitgliedern ſollen
an dem Kronrat die Parteiführer und ehemaligen Miniſter
Dofetti Karp Majorescu Marghiloman Filipesen und
Fake Jonescu teilnehmen Bratianu will im Kronrat eine
e der Parlamentseröffnung beantragen die
wahrſcheinlich nur Filipescu und Jonescu beanſtanden wer
Zen Sollten aber alle Teilnehmer des Kronrates für die

iederaufnahme der Kammerſitzungen ſtimmen ſo wird

die noch nicht gezählt ſind Vis jetzt wurden bei Niſch 5000
Gefangene gezählt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 9 November
Amtlich wird verlautbart 9 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Jazloviec an der unteren Strypa und weſt

lich von Chartorysk am Styr wurden ruſſiſche Angriffe ab
geſchlagen Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Mehrere feindliche Angriffe an der Jſonzo Front auf

Zagora in den Dolomiten auf dem Col di Lana und dem
Sief Sattel wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
ind r der montenegriniſchen Grenze iſt die Lage unver
ändert

Von den in Serbien kämpfenden k u k Truppen hat eine
Gruppe Jvanjica beſetzt eine andere den Feind aus ſeinen
an der Straße Jvanjica Kraljevo angelegten Höhen
ſtellungen geworfen

Deutſche Kräfte vertrieben den Gegner aus ſeinen Ver
ſchanzungen ſüdlich von Kraljevo Südlich von Trſtnik
ſtehen unſere Bataillone im Kampf

Die im Raume von Kruſevac operierenden deutſchen
Diviſionen dringen ſüdwärts vor

Die Bulgaren haben Lescovac in Beſitz genommen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

England und Wilſons Note
c B Wien 9 Novbr Das Achtuhrblatt meldet aus

Rotterdam Die Daily News ſchreibt mit Erlaubnis der
Zenſur England werde die amerikaniſche Note ebenſo ab
lehnen wie alle früheren neutralen Proteſte

n n
Bratianu in der Kammer eine große Rede über die aus
wärtige Lage Rumäniens halten und die Vertrauensfrage
ſtellen worauf er die Kammer zu vertagen beabſichtigt

Veränderungen im rumäniſchen Kabinett
e B Bukareſt 9 Nov Das Journal des Balkans

meldet Der Handelsminiſter Radovici reichte ſeine
Demiſſion ein Das Blatt Dreptatea ergänzt dieſe Mel
dung in folgender Weiſe Finanzminiſter Coſtinescu
Juſtizminiſter Vantonescu und Handelsminiſter Ra

Jn Ergänzung der im Zirkularerlaß Nr feſtgelegten
Grundſätze über die Diſziplin im Kriege gebe ich noch Nach
folgendes bekannt und verlange daß es ſofort in die Tat um
geſetzt werde

1 Die Diſziplin iſt die geiſtige Flamme des Sieges Es
ſiegen die beſtdiſziplinierten Truppen nicht die beſtausgebil
deten Es ſiegt wer im Herzen den hartnäckigen Willen zum
Siegen und die unerſchütterliche Zuverſicht auf Erfolg hat

2 Wahre Diſziplin zeigt ſich im Geiſt und in der Form
Sie muß aus innerſtem Herzen hervorgehen und Vorgeſetzte
und Untergebene in heiliger Liebe verbinden Sie muß aber
auch ſtets Unbedingten Reſpekt in allen Handlungen auch in
Aeußerlichkeiten fordern

3 Jeder Soldat muß ſicher ſein in ſeinem Vorgeſetzten
im Notfall Bruder oder Vater zu finden Er muß aber auch
überzeugt ſein daß der Vorgeſetzte die heilige Vollmacht be
ſitzt Widerſpenſtige oder Feiglinge niederzumachen

4 Jeder muß wiſſen daß im Angeſicht des Feindes nur
ein Weg für alle offen ſteht jener der Ehre der zum Siege
eder Tode in den feindlichen Linien führt Jeder muß wiſſen
daß wer verſuchen ſollte ſich zu ergeben oder zurückzuweichen
raſcheſtens noch bevor er dieſe Schande auf ſich ladet vom
Blei der hinter ihm ſtehenden Truppen oder von den Kugeln
der hinter den Kampftruppen zur Beaufſichtigung verwende
ten Carabinieri ereilt werden wird wenn er nicht ſchon
früher von ſeinem Offizier kalt gemacht wurde

5 Wem es gelingen ſollte dieſem heilſamen abgekürzten
Verfabren zu entkommen der wird der unerbittlichen exem
plariſchen und ſofortigen Aburteilung durch die Militär
gerichte verfallen Zur Schande des Betreffenden und zum
warnenden Beiſpiel für die anderen ordne ich an daß die
Todesſtrafen ſtets in Anweſenheit von entſprechenden Ab
ordnungen der Truppenkörper zu vollziehen ſind

6 Wer ſich ergibt und lebend in die Hände des Feindes
fällt wird ſofort in contumaeiam verurteilt werden Die
Todesſtrafe wird nach Beendigung des Krieges vollzogen
werden

Die Vorgeſetzten aller Grade ſind mir perſönlich für die
genaueſte Durchführung aller dieſer Beſtimmungen verant

wortlich
Die Niederlagen bei dem dritten Hauptangriff beweiſen

wie wenig dieſe Todesandrohungen nutzen

Die ſchweren italieniſchen Verluſte
e B Zürich 9 Nov Der Tagesanzeiger meldet vom

italieniſchen Kriegsſchauplatz Zur Erſetzung der ungeheuren
italieniſchen Verluſte ſind die Reſerven von allen rück
wärtigen Garniſonen herangeführt Die Verluſte der
Jtaliener dürften ſich mit den ſchwerſten ruſſiſchen
Verluſten vergleichen laſſen wobei die Jtaliener nach
fünfmonatigen Anſtrengungen immer noch ergebnislos in
ihrem Kriegsziel ſind

e B Berlin 9 Nov Aus gut informierten römiſchen
Quellen wird wie man uns aus Zürich drahtet gemeldet
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daß tn e Einbe
die der neu Einzuberufenden auf 800 000 Mann

iner italieni EiſenbahnliniDie Sperrung einen Se enhigt ſenvaynt nie

WTB Mailand 9 Nov Secolo erfährt aus Chietidaß entlang der Eiſenbahnlinie r r
Adriatica ein großer Erdrutſch erfolgt iſt der einen unge
heuren Umfang annahm ſo daß die Bahngleiſe ganz ver
krümmt und zerſtört wurden Der Zugverkehr iſt eingeſtellt

Jtalieniſche Befürchtungen
c B Lugano 9 Nov Nach der Stampa verfolgt die

Regierung mit großer Beſorgnis die Entwicklung der ſerbi
ſchen Kriegslage Namentlich das Vorgehen an der monte
negriniſchen Grenze beunruhigt Die Regierung glaubt auch
an geheime Abmachungen zwiſchen Bulgarien
und Griechenland zur Aufteilung Mazedo
niens und Albaniens Es beſteht die Gefahr daß
plötzlich Valona und damit die Jntereſſen Jtaliens an der
Adria ſchwer bedroht werden Die v erwägt darum
den Serben auf dem kürzeſten Wege die Hand zu reichen

Aus einem ruſſiſchen Befehl
Jrn einem Befehl an die ruſſiſche zweite Armee der Nord

weſtfront vom 26 Juli 1915 lauten die Ziffern II 1 2 u
in wörtlicher Ueberſetzung wie folgt

Die Verluſte betreffend
1 Verluſte bis zu 50 Prozent ſind als normal zu er

achten Bei der heutigen Entwickelung des Feuergefechtes
ſind geringere Verluſte bei einem einigermaßen ernſthaften

Kampfe her2 Nur Verluſte die 75 Prozent erreichen ſind als
ſchwer zu erachten

3 Keinerlei Verluſte rechtfertigen das Verlaſſen der
Stellung Einen guten Truppenteil dürfen auſ noch ſo
große Verluſte nicht zum Rückzug zwingen uch muß
man ſich ſtändig bewußt ſein daß der Feind wenn man
ſelbſt ſchwere Verluſte erlitten auf jeden Fall keine ge
ringeren hat Die Entſcheidung hängt nicht von den Ver
luſten ſondern vom Geiſte ab Wer an Geiſt Charakter
und Hartnäckigkeit ſowie Ausdauer ſich als der Stärkere
erweiſt der trägt den Sieg davon Alle ren müſſen
von ſolchem Geiſte durchdrungen ſein und dürfen ſich auch
durch die ſchwerſten Verluſte nicht erſchüttern laſſen Jm
Gegenteil gerade hier iſt dem Führer die Gelegen
heit gegeben ſeine Tatkraft und Entſchloſſenheit zu beweiſen dadurch die zaghafte
Mannſchaft zu neuen kraftvollen Taten emporzureißen und
ſo durch den Sieg des Geiſtes dem Feinde den realen Sieg
zu entreißen wyrwatj realnuju pobjedu u wroga

Unterſchrieben

Der Armeeführer
General der Jnfanterie gez Smirnon

Gegengezeichnet

Der Chef des Stabes
Generalleutnant gez Kwiecinski

Der Befehl zeigt r Welch gewaltige Verluſte
müſſen die Ruſſen gehabt haben wenn ſie 50 v H als nor
mal bezeichnen Und wie muß das deutſche Feuer auf
Körper und Geiſt der ruſſiſchen Truppen vernichtend ge
wirkt haben wenn dieſe trotz der vben bezeichneten An
woiſungen doch immer Stellung auf Stellung räumten

Das Urkeil gegen den Verkeidiger Kownos

c B Kriſtiania 8 November Aftenpoſten meldet aus
Petersburg daß der frühere Kommandant von Kowno General
Gregoriew vom Kriegsgericht zu fünfzehn Monaten ſtrengen
Gefängnis verurteilt und für immer ſeiner Würde entkleidet iſt
Jm Urteil heißt es daß Gregoriew alle notwendigen Maß
nahmen zur Verteidigung der n verſäumt und daß er
während des Kampfes aus der Feſtung geflüchtet und die Be
ſatzung ihrem tragiſchen Schickſal überlaſſen hätte Viele an
dere Stabsoffiziere warten noch auf ihr kriegsgerichtliches Urteil

iar e talen pevvrſte v u
e eo e eS S e r

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
e a e S e S An eWiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Leskovae genommen
Die Beute von Kruſevae

50 Geſchütze und 7000 Gefangene
WTB Großes Hauptquartier 9 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Kraljevo und füdlich von Kruſevac iſt der

Tr aus ſeinen Nachhutſtellungen geworfen Unſere
ruppen ſind im weiteren Vordringen Die Höhen bei Gju

nis dem linken Ufer der Südlichen Morawa ſind erſtürmt
Die Beute von Kruſevac erhöhte ſich auf etwa 50

Geſchütze darunter 10 ſchwere die Gefangenenzahl
aufüber 7000

Die Armeedes Génerals Bojadjieff hatte am
7 November abends nordweſtlich von Alekſinac ſowie weſtlich
und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa erreicht und
hat im Verein mit anderen von Süden vorgehenden bulgari
ſchen Heeresteilen Leskovac genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſtern weſtlich und
ſüdlich von Riga weſtlich von Jakobſtadt und von Dünaburg
ohne jeden Erfolg fortgeſetzt Jn der Nacht vom 7 auf den
8 Novbr waren feindliche Abteilungen weſtlich von Düna
burg in einen ſchmalen Teil unſerer vorderen Stellung ein
gedrungen Unſere Truppen warfen ſie im Gegenangriff
wieder zurück und machten einen Offizier 372 Mann zu Ge
fangenen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Jm Laufe der Nacht fanden an verſchiedenen Stellen
Patrouillenkämpfe ſtatt

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarow

am Styr wurden 366 Ruſſen gefangen
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Es ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden
Verſuche der Franjaſen das ihnen am Hilſenfirſt ent

riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen wurden vereitelt

Oberſte Heeresleitung

Machkenſen über ſeine Siege
c B Poſen 9 Nov Generalfeldmarſchall v Mackenſen

hat am 4 d M auf ein von der Kreisſynode Hohenſalza an
ihn gerichtetes Begrüßungstelegramm an den Vorſitzenden
der Kreisſynode ein Antwortſchreiben geſandt worin es
heißt Heute vor einem Jahr rüſtete ich mich in Czenſtochau
u der Ueberführung der zwei Tage vorher mir unterſtellten
rmee nach Hohenſalza Seitdem hat der große Alliiertedes Preußentums Lußet Herrgott nicht nur dieſes Unter

nehmen zum gewollten Erfolg geführt er iſt weiter ſichtbar
mir geweſen in Galizien und am Bug und jetzt erneut

aſt der Donau Wlozlavec Gorlice und Belgrad bezeichnen
die Anſänge von Operationen denen ein großes Ziel vor
ſchwebte und deren Erfüllung in den beiden erſten Fällen
noch weit darüber hinausging und mit Gottes Hilfe auch
im letzten ſein Ziel erreichen wird Mit den mir anver
trauten Truppen iſt auch die ſchwerſte Aufgabe zu über
winden Jhnen gebührt nächſt Gott Preis und Dank und
im Vertrauen auf ſolche Hilfe ſchreckt man als Führer auch
vor den kühnſten Entſchlüſſen nicht zurück Jn der feſten
Zuverſicht auf den endgültigen Sieg unſerer gerechten Sache
und mit der Bitte bei den Mitgliedern der Vermittler
meines Dankes an die Kreisſynode ſein zu wollen in auf
richtiger Verehrung Ew Hochwürden ſehr ergebener

v Mackenſen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 9 Nov Jn Kurland gelang es

unſeren Truppen unter Mitwirkung der Artillerie die

ſetzen und ſüdlich des Babitſees Fortſchritte zu machen J
Gegend Mitau gingen unſere Truppen in ſüdlicher Richtun
vor und beſetzten die Linie Kaluzen Olai während weſtlic
Uexküll 3 Kilometer das Dorf Dupoje genommen wurde

Auf dem Weſtufer des Swentenſees dauert der wieder be
gonnene heftige Kampf noch an An einigen Abſchnitten
drangen unſere Abteilungen in die erſte Grabenlinie des
Feindes ein Oeſtlich des Demmenſees heftiger Artillerie
und Jnfanteriekampf Durch kräftigen Angriff gelang es

unſeren Truppen mehrere Linien der feindlichen Stellung
beim Dorfe Huta Liſowska zu beſetzen 400 Soldaten gefangen
zu nehmen und Maſchinengewehre zu erbeuten deren Zahl
noch nicht feſtſteht Nördlich des Okonkafluſſes nördlich Koltf
11 Kilometer drangen wir in die feindliche Front ein be

ſetzten die befeſtigten Stellungen nahmen 400 Soldaten ge
fangen und erbeuteten fünf Maſchinengewehre Der er
bitterte Kampf dauert noch an Bei den Dörfern Komarow
und Kulikowicze ſüdlich des Okonkafluſſes entwickelte ſich ein
hartnäckiger Kampf Ein Angriffsverſuch ſüdöſtlich Su
cisczko 17 Kilometer weſtlich Zaleszczyki am Dnjeſtr wurde
durch unſer Feuer zurückgeworfen

Vom weſtlichen Kriegsſchaupatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 9 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Dem vorherigen Bericht iſt nichts hinzuzufügen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Laufe des
Tages wurde heftiger Artilleriekampf an mehreren Front
gebieten durchgeführt beſonders im Artois im Abſchnitt von
Loos und des Waldes von Givenchy nördlich von Avre in
der Umgebung von Andechy und in der Champagne in der
Umgebung von Tahure ſowie nördlich von Maſſiges Unſere
Batterien zerſtörten nördlich von St Mihiel ein deutſches
Flugzeugabwehrgeſchütz Jn den Vogeſen war der Kampf
auf kurze Entfernungen mit Petarden und Bomben in der
Umgebung von La Pelotte fortgeſetzt ſehr lebhaft

Belgiſcher Bericht Ruhe auf der ganzen Front

Ratſchläge für den franzöſiſchen Kriegsminiſter
Clemenceau gibt im Homme encharné dem Kriegsminiſter

Gallieni eine Reihe von Ratſchlägen zur Verbeſſerung vieler
Mißſtände an der franzöſiſchen Weſtfront Beſonders ſchädlich
ſeien die älteren Offiziere die jede Kleinigkeit auf das ſtrengſte
beſtraften Sie glaubten Kaſernendienſt zu tun Jeder Tag
dünke ihnen verloren wenn ſie nicht Hunderte von Strafen dik
tiert hätten was begreiflicherweiſe die Moral der Truppen emp
findſlich ſchädige Noch ärger ſei die Verbitterung der Führer
der Infanterie gegen die Generalſtäbe die die unnötigſten Opfer
anordneten ohne das Gelände genügend zu kennen Seit feber
hätten die Strategen des grünen Tiſches die Jnfanterie ſtief
mütterlich behandelt Heute hätten ſich das nutzloſe Hinſchlachten
und die Reibungen zwiſchen den verſchiedenen Kommandos ge
fährlich geſteigert Millerand ſei in dieſer Beziehung ohnmächtig
geweſen Der Soldat Gallieni müſſe kraft ſeiner Autorität ein
ſchreiten

Kitcheners Aufenthalt in Paris
e B Rotterdam 9 Nov Lord Kitcheners zweitägige

Anweſenheit in Paris wurde wie aus der franzöſiſchen
Hauptſtadt hierher gedrahtet wird dem dortigen Publikum
geheimgehalten Die Pariſer hörten von dem Beſuche
Kitcheners erſt als dieſer am Sonntag nach Marſeille ab
gereiſt war Kitchener hatte in Paris lange und eingehende
Unterredungen mit dem Miniſter Brri and ferner
mit dem Kriegsminiſter Gallieni und dem Oberkomman
dierenden Joffre Dabei blieb er mit dem in London
tagenden Kronrat in ununterbrochener Drahtverbindung

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Attentat auf die Germania
WTB Karlskrone 9 Nov Ritzaus Bureau Aus

dem heute abgehaltenen Seeverhör des Kapitäns des deut
ſchen Dampfers Germanta der am 11 Oktober von
einem engliſchen Unterſeeboot in die Luſt geſprengt worden

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einige Kugeln hatten bereits das Häuschen getroffen

die Fenſterſcheiben waren klirrend zerſprungen an der
Vordermauer war ein Stück zuſammengeriſſen Als auch
die Haustür praſſelnd zuſammenfiel war es mit der Zu
flucht hier vorbei Sie hatten anfangs aus den
geſchoſſen und jetzt ſtürmten die u die Treppen
hinauf um von oben auf die eindringenden Deutſchen zu
ſchießen Die hatten anſcheinend den Teufel im Leibe

Ce sont les blen diahbles ſchrien ſich die Franzoſen
immer aufs neue ladend zu in der Meinung daß jeder

e Soldat und Draufgänger unbedingt ein Bayer ſein
müſſe

Während die dort oben noch unentwegt feuerten und
die kleine hereindringende deutſche Abteilung ihnen nachzu
kommen und ſie zu entwaffnen verſuchte ſtieß Louis Dubois
unten die Tür eines Parterrezimmers auf Er wußte daßhier die kleine Colette wohnte wußte daß ſie ihm ſagen
würde wo der Anführer dieſes kleinen verſprengten fran
zöſiſchen Trupps ſei Da richtete ſich plötzlich aus der Ecke
hinter einem hohen runden alten Kachelofen eine baum
lange Geſtalt auf und zielte Das war Jean Hemmerleé
der ſich gern in Sicherheit bringen wollte weil er nie ge
dient hatte gar keine militäriſche Uebung beſaß und von
dem franzöſiſchen Regiment dem er beigegeben worden war
nur in eine Uniform als einfacher piou pion geſteckt worden
war

Jm erſten Augenblick wollte er vor Erſtaunen die Waffe
ſinken laſſen Alſo r er ſich doch nicht getäuſcht Alſo
war es t Louis Dubois geweſen den er vorhin zur Er
kundigung durch das Dorf ſprengen ſah Louis Dubois in
deutſcher Uniform

Ja in deutſcher Uniform Ein Ueberläufer Und in
all dieſen blitzſchnellen Gedanken zielte er von neuem auf
ihn Louis Dubois aber war mit einem Satze bei ihm und

tung ihm den Revolver nieder
ür Sekunden ſtanden ſie regungslos enüberUeberläufer ba ke ſieh reguns des

Sie ſchrien ſich dieſes Wort im ſelben Augenblick udd
wie aus einem Munde gegenſeitig zu

Aber Louis Dubois richtete ſich ſtolz auf Nein nicht
Ueberläufer bin ich Jch diene meinem Elſaß Du aber
verrätſt deine Heimat

Jean Hemmerls wiegte in blitzſchnellem Ueberlegen in
der herabhängenden Hand den geladenen Revolver Er ſah
daß Louis Dubois für Sekunden noch immer regungslos vor
Empörung und Ueberraſchung über dieſes unvermutete Zu
ſammentreffen ihm gegenüberſtand Jn ſeinem kläglichen
Gemüt konnte er nicht verſtehen daß Louis Dubois zögerte
daß es ihm widerſtand ſeine Waffe gegen den einſtigen
Schulkameraden und Landesbruder zu richten Jean
Hemmerlés kannte keine Ehre kannte keine Freundſchafts
gefühle und keine Erinnerung Er kannte nur die Sicher
heit für ſein klägliches Leben Und da Louis Dubois als
der gediente Soldat im Zielen der Eewiegtere ſein mußte
ſo war es beſſer wenn er ihm zuvorkam

Er hob blitzſchnell von neuem die Waffe und feuerte
auf Louis Dubois Und wenn jener auch nicht mehr zu
zielen vermochte ſo machte er doch im letzten Augenblick
eine Bewegung die ihn rettete Da er ſich bückte durch
ſchlug die Kugel ihm die Schulter

Er taumelte Und dem Taumelnden der nach einem
Halt in die Luft griff verſetzte Jean Hemmerls noch einen
harten Stoß vor die Bruſt

Dann ſtürzte er an dem am Boden Liegenden vorüber
und ſtürmte hinaus Nur fort nur in eigene Sicherheit

Als er durch die Haustür rannte hörte er noch daß die
Soldaten auf der Treppe ins Handgemenge gerieten

Den Franzoſen blieb jedenfalls nichts übrig als ſich zu
ergeben Er aber hatte allen guten Grund ſich von den
Deutſchen nicht erwiſchen zu laſſen Deswegen war es gut
daß er ohne jeglichen Gefühlsüberſchwang Louis Dubois
niederknallte

Sauve qui peu les Allemands dachte auch er wie
vorhin der Korporal Es kam ihm zugute daß er Weg und
Steg in der Umgegend kannte Es würde ihm ſicher ge
lingen ſich zu den franzöſiſchen Truppen zurückzufinden Er
r e vorhin aus den Bruchteilen der abgeriſſenen Unter

ltung die die beiden führenden Offiziere auf der Hotel
treppe gehabt hatten entnommen daß man ſich jetzt ſofort
zurückzog um bei der anſcheinenden Uebermacht der Deutſchen

keine Verluſte zu haben Aber man ſammelte ſich ſtieß ir
der Nähe mit Verſtärkungen zuſammen dann rückte man
wieder auf Schoßweier zu und vertrieb die Deutſchen Darauf freute ſich den Hemmerls ſchon inmitten all ſeiner

augenblicklichen Angſt um ſein Leben Ja dann würde man
ſein Mütchen an den Schoßweiern wegen ihres VPerrates
ſchon kühlen

r

Zwiſchen den Franzoſen die ſich am Ausgang des kleinen
Treppchens oben poſtiert hatten und den heraufſtürmenden
Deutſchen gab es ein kurzes Handgemenge Dann hoben die
Franzoſen plötzlich die Hände in die Höhe und erklärten ſich
damit für gefangen Einer von ihnen wollte ſogar ſeine
im Elſaß errungenen deutſchen Sprachkenntniſſe anbringen
und ſchrie über das Treppengeländer hinab Nix ſchießen
gut Freund

Nur einer wehrte ſich noch verzweifelt und als ihm ein
ſtämmiger deutſcher Jnfanteriſt der als Volksſchullehrer ſich
einige franzöſiſche Kenntniſſe angeeignet hatte zuſchrie er
möge ſich ergeben entgegnete ihm der Franzoſe mit einem
verzweifelten Ausruf über ſeine verlorene Lage auf Franzöſtſch zurück Man hat uns geſagt daß ihr Deutſchen euern

Gefangenen die Naſen und die Köpfe abſchneidet
Aber das Gelächter das ihm jetzt von den deutſchen

Soldaten entgegenſchlug beruhigte ihn plötzlich Nein ſo
herzlich und ſo rer lachten keine grauſamen
Barbaren die wehrloſe Gefangene hinſchlachten wollten

Die kleine Colette atmete mit ihrer Mutter drunten im
Keller erleichtert auf als dies Schießen und Knallen die
Hin und Herſchreie aufhörten Vorſichtig öffnete ſie unten
die Kellertür um einen Spalt und hörte daß droben die
Männer miteinander verhandelten Dann kam eine Menge
ſchwerer Tritte die Treppe herab Die Mutter rief ihr zu
nöch unten zu bleiben Aber die Neugier und ein wenig
Senſationsluſt trieb jetzt Colette doch die Kellertreppe hin
auf Sie ſah daß ſoeben die Franzoſen in das kleine Par
terrezimmer zur Rechten geſchoben wurden während der ine
der deutſchen Soldaten zum andern ſagte

Hier werden wir ſie jetzt erſt einmal gänzlich ent
waffnen und ausfragen

Fortſetzung folgt

Gegend von Frankenberg 2 Kilometer ſüdlich Schlot u Le

I 2

r r

S Zä

r



be
tun
tlich
Irde

tten
des

erie
J es
lung
gen
Zahl
dolki

be
ge

er

trow
ein

Su
urde

riſter
ieler
dlich
ngſte
Tag

dik

emp
ihrer
pfer

feber

ſtief
hten

qe

chtig
ein

Aus
eut
von
den

in
an

Dar
iner

an
ates

nen
den

die
ſich

eine
gen
ßen

ein
ſich

er
em

an
ern

die
ten
die
nge

t oeht dervor daß die Germania nicht von einem Shu
zetröſten ndern von einer Dynamitladung die nadem Stillſtand des Dampfers im Maſchinenraum nieder
legt worden war in die Luft geſprengt worden iſt

Zum Fall Cavell
WTB Berlin 9 Nov Die Kaiſerliche Regierung hat

durch ihren r in Waſhington die amerikaniſche Re
gierung darauf aufmerkſam machen laſſen daß die in den
engliſchen Veröffentlichungen über den d Cavell ent
haltenen auf Berichterſtattung des als Juſtitiar bei der
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel r belgiſchen
Staatsangehörigen de Leval beruhenden Angaben mit dem
wahren Sachverhalt im Widerſpruch ſtehen und wegen der
inkorrekten Berichterſtattung des Herrn de Leval Vor
tellungen erhoben Gleichzeitig hat auch der amerikaniſche

ſandte in Brüſſel Whitlock von ſich aus die amerikaniſche
Re h über die tatſächlichen Vorgänge aufgeklärt Herr
Whitlock hat nunmehr im Auftrage der Regierung der Ver
einigten Staaten der zuſtändigen Behörde in Brüſſel mit
eteilt daß das Waſhingtoner Kabinett von der Angelegen
eit Cavell keine Kenntnis gehabt habe daß vielmehr die

Schriftſtücke ohne vorherige Verſtändigung des Staats
departements durch das Auswärtige Amt in London ver
öffentlicht wurden

Ein japaniſcher Dampfer im Mittelmeer
von einem A Boot angegriffen

c B Köln 9 Nov Die Köln Ztg meldet aus Athen
gom 8 November Bei der hieſigen Funkenſtation iſt geſtern
ein dringlicher Funkſpruch eingelaufen daß ein japaniſcher
Handelsdampfer in der Nähe von Kreta in Gefahr ſei durch
ein deutſches Unterſeeboot verſenkt zu werden Da die ge
T nicht angegeben war war ſofortige Hilfeſendung
unmög

Die Rache der Franzoſen und Engländer
WVPB Zürich 9 Nov Die Neue Züricher Zeitung

erörtert das Erſuchen der ſchweizeriſchen Banken an die
deutſchen Bankhäuſer ihnen keine Aufträge zur Weiter
leitung in das feindliche Ausland zu überweiſen Darin
Feſt das Blatt keine Unfreundlichkeit ſondern der Grund
dafür ſei daß beſonders die n Poſt den Schweizer
Firmen einfach den Poſt und Telegraphenverkehr ſperre
Selbſt Sendungen nach dem neutralen Amerika ſeien ſeit
Wochen in Frankreich einfach beſchlagnahmt worden wobei
Nachforſchungen ergaben daß die Sendungen beſchlagnahmt
worden waren beſonders in Fällen in denen ſie an ameri
kaniſche Bankhäuſer gerichtet waren die die Uebernahme
der engliſch franzöſiſchen Anleihe abgelehnt hatten

Ein Lob der deutſchen Preſſe Organiſation aus feind
lichem Mund

WTB London 9 Nov Dr Billon telegraphiert an den
Daily Chronicle aus Rom vom 6 November Dank der

wunderbaren deutſchen Preſſe Organiſation der die Alli
ierten nichts entgegenzuſetzen haben ſind König Konſtantin
ſein Generalſtab und ein großer Bruchteil der Abgeordneten
ebenſo wie eine einflußreiche Minderheit des Volkes feſt

nrst daß die Vierverbandsmächte den Krieg verlieren
müſſen

Ein ehemaliger halliſcher Student gegen die ameri
kaniſchen Muntionslieferungen

WTB London 9 Nov Daily News meldet aus New
York vom 7 November Der Einwanderungskommiſſar für
den Hafen New York namens Howe trat in einer Verſamm
lung der Arbeiterpartei gegen Wilſons Haltung in der
Munitionsfrage auf Er ſagte Die Verkäufer von
Geſchützen und Munition ſind Patrioten mit BVindeſtrich
Jhr Patriotismus ſteht in ſchnöder Verbindung mit
ihren Profiten Howe forderte daß die Regierung die
Werke beſchlagnahme und ſie für die Vereinigten Stagen
arbeiten laſſe anſtatt die Erzeugniſſe in das Ausland gehen
zu laſſen Der Redner fügte hinzu im Kongreß würden im
nächſten Monat 18 Vertreter der Arbeiterpartei ſitzen die
zwiſchen den Parteien das Zünglein an der Wage bildèn
würden Der Korreſpondent der Daily News bezeichnete
es als ſehr auffällig daß ein Bundesbeamter gegen den
Präſidenten polemiſiere und fügte hinzu daß Howe in Halle
itudiert habe

Ruſſſſche Heckenſchützen

T V Kopenhagen 9 Nov Der in Moskau erſcheinende
Rußkoje Slowo fordert wie aus Petersburg gemeldet

wird die Bevölkerung der von den deutſchen Truppen be
ſetzten Gebiete auf die Deutſchen durch Freiſchärler zu be
kämpfen Das Blatt triumphiert darüber daß die lettiſche
Bevölkerung dem Feinde durch Heckenſchützen empfindlichen

e zugefügt habe indem ſie zahlreiche Aufklärungs
abteilungen und einzelne Soldaten aus dem Hinterhalte er
ſchoſſen habe Es mahnt aber zur größten Vorſicht da die
Deutſchen ſehr auf der Hut ſeien und mit der entſchiedenſten
Strenge vorgingen Vor kurzem ſeien acht ſawe Hecken
Argen auf einmal erwiſcht und von den Deutſchen ſofort er

oſſen worden

Die Beute von Kraljevo

130 F V Genf der zanonen wurden in dieſem Frühjahr von Creuſot geliefert Sie ſind alle das neueſte Modell ſt g
Proteſt gegen einen Mißbrauch der Alliance Jſraelite

Univerſelle
WTB Berlin 9 Nov Die Freie Organiſation Alliance

Jſraelite Univerſelle hat auf ihrer Tagung am 7 November
folgende Entſchließung gefaßt Die heute verſammelten Mit
An des Zentralkomitees der Freien Organiſation

Uiance Jſraelite Univerſelle haben mit Entrüſtung feſtgeſtellt d der Sekretär der Alliance Jſraelite Univerſelle
unter Mißbrauch des Namens einen Aufruf verbreitet hat
den das Zentralkenſiſtorium der Jſraeliten Frankreichs an
die Juden der neutralen Länder verſandte und der von den
ſchwerſten Angriffen gegen unſer Vaterland erfüllt iſt Wir
erheben W ten Einſpruch dagegen daß der Sekretär der
Alliance Iſraelite Univerſelle entgegen ihrer Satzung und
unter völliger Verkennung ihrer großen Aufgabe als reine

Wohltätigkeitsor aniſation die ihr als ſolche obliegende
Veutralität verletzt hat Wir werden die maßgebendenStellen zur Rechenſchaft ziehen und erwarten daß das
Zentralkomitee das Verfahren ſeines Sekretärs mißbilligen
und uns volle Genugtuung gewähren wird Solange das
nicht geſchehen iſt ſind unſere BeziehungenJſraelite Aniverſelle Wie ziehungen zur iance

e 4

Deukſches Reich

Die Ankündigung von Schritten wegen des
engliſchen Mordes an unſeren Bootleuten
W T Berlin 9 Nov Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung ſchreibt Wir haben heute nach amerikaniſchen
Blättern den Wortlaut der Vernehmungen amerikaniſcher
Bürger über die Tötung deutſcher Mannſchaften eines Unterſeebootes durch die Veſayung eines engliſchen Kriegsſchiffes

veröffentlicht
Der vom Kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington einge

forderte Bericht ſteht wie wir hören noch aus Sobald
dieſer Bericht und das ihm zugrundelitegende
Material eingegangen ſein wird werden wie be
reits früher mitgeteilt die darnach erforderlichen
Schritte unternommen werden
Ueber die Vertiefung des deutſchöſterreichiſchen

Bündniſſes
W TB Wien 7 Nov Jn der Reuen Freien Preſſe

tritt Graf Julius Andraſſy für eine Vertiefung des Bünd
niſſes der Monarchie mit Deutſchland ein und betont daß
dieſes Bündnis auch auf Zweige des ſtaatlichen Lebens aus
zudehnen wäre die von ihm bisher nicht berührt wurden
Daß das Bündnis re und unerſetzlich iſt darüber
gibt es keine Meinungsverſchiedenheiten auch die Einheit
des Gefühls hat ſich im gegenwärtigen heldenhaften Kampf

ndraſſy beſpricht die Jntereſſenſphären beider
änder und hält es für notwendig daß ſich das Bündnis auch

auf das wirtſchaftliche Leben und auf die Art und Weiſe der
Verteidigung erſtreckt Es wäre das beſte Ergebnis des
Kriegs wenn er Oeſterreich Ungarn und Deutſchland in künf
tigen Kriegen untrennbar im Frieden aber zu ſolchen Mit
arbeitern machen würde die einander aushelfen einander
ergänzen und einander heben und wenn beide Mächte in
ein Verhältnis kommen in welchem die beteiligten Dynaſtien
und Staaten ihre Souveränität behalten und kein Teil den
anderen ſeinem einſeitigen Willen und ſeinen imperia
liſtiſchen Expanſionsbeſtrebungen unterwerfen will während
ſie nach außen einheitlich auftreten Und dies Ergebnis
ließe ſich erreichen

Erfreuliche Sammlung

WTB Karlsruhe 9 Nov Prinz Max von Baden macht
in der Karlsruher Zeitung die Mitteilung daß eine von
ihm mit Unterſtützung von Vertrauensmännern veranſtaltete

rivatſammlung für die gefangenen Deutſchen in Rußland
den Betrag von 200 000 Mk ergeben habe 100 000 Mk da
von ſollen für Unterſtützungen deutſcher Gefangener in Ruß
land und unſeren in Frankreich gefangenen badiſchen Lands
leuten verwandt werden die übrigen 100 000 Mk für eine
einmalige Liebesgabenſendung nach Rußland

Tagung der Nationalliberalen Reichstagsfraktion in Eiſenach
am 6 und 7 November

Zur Beratung dringender Fragen der Reichspolitik beſonders
der Bekämpfung der Teuerung war die Nationalliberale Reichs
tagsfraktion nahezu vollzählig in Eiſenach verſammelt Auf der
Tagung gelangte nachfolgende Entſchließung zur Annahme

Die nationalliberale Fraktion des Deutſchen Reichstages er
blickt in der Bekämpfung der Lebensmittelteue
rung die wichtigſte derzeitige innerpolitiſche Aufgabe Sie ver
kennt nicht daß durch die in allerletzter Zeit getroffenen Maß
nahmen ein wirkſamer Anfang zur Beſeitigung der ſchweren Not
ſtände in der Lebensmittelverſorgung gemacht wurde erwartet
jedoch den unverzüglichen Ausbau deeſer Verordnungen
namentlich in der Richtung daß die durch die Zeitverhältniſſe
gebotene Sparſamkeit mit Lebensmitteln von allen Kreiſen
beachtet werde Zu dieſem Zwecke hält ſie die Einführung von
Fleiſchkarten und eine auf derſelben Grundlage beruhende
Verteilung von Fett und Butter in größeren Städten für unbe
dingt erforderlich

Die Fraktion bedauert aufs lebhafteſte daß die Wider
ſtände innerhalb und außerhalb der Reichsleitung die ſich einer
Regelung der Lebensmittelfrage entgegenſtellten erſt dann über
wunden werden konnten als eine Notlage weiter Volkskreiſe
infolge Unterlaſſung ſolcher Maßnahmen eingetreten war Jm
Zuſammenhang mit der Regelung der Lebensmittelfrage muß
auch verlangt werden daß die Verſorgung der unter dem Mangel
an Futtermitteln ſchwer leidenden Landwirte und kleinen Vieh
halter als der Hauptträger der Viehzucht vor allem der Schweine
zucht mit Futtermitteln zu erträglichen Preiſen ſchleunigſt
ſichergeſtellt wird

Zur Aufrechterhaltung der Produktion in Landwirtſchaft
Jnduſtrie und Gewerbe muß eine planmäßige Organiſation der
Beurlaubung von Mannſchaften in die Wege geleitet werden
um die Verſorgung des Volkes und Heeres mit allen benötigten
Erzeugniſſen ſicherzuſtellen

Die Fraktion verurteilt den Lebensmittelwucher in
teder Form und in allen Kreiſen in denen er ſich etwa geltend
gemacht hat Sie fordert deshalb die ſchärfſte Handhabung der
Beſtimmungen gegen den Lebensmittelwucher wohei ſie auch für
notwendig erachtet daß es ermöglicht wird die Ausnützung der
Not des Volkes durch Zurückhaltung notwendiger Lebensmittel
zur Erzielung höherer Preiſe mit dem Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte zu beſtrafen

Endlich hält die Fraktion die ſofortige Einbringung der Vor
lage einer Kriegsgewinnſteuer mit geſtaffelten Steuer
ſätzen namentlich für den reinen Spekulationsgewinn für
dringend geboten

Ausland

Die amerikaniſche Note an England
WTB London 8 November Jn der amerikaniſchen Note

an England wegen der Behinderung des amerikaniſchen Handels
durch die engliſche Blockade wird England das Recht ſtreitig ge
macht Güter die für neutrale Länder beſtimmt ſind und Schiffe
auf bloßen Verdacht hin daß ſie Bannware führen in Beſchlag
zu nehmen Jn der Note wird erklärt daß die Vereinigten
Staaten die Aufgabe übernommen hätten für die Rechte der Neu
tralen einzutreten

Ein würdiger Freund des Präſidenten
e B Frankfurt a 7 Nov Zu der Rebe des7 enten Wilſon in der dieſer ſich drohend über die

altung der Deutſch Amerikaner ausſprach wird
der Frankft Ztg aus Newyork gemeldet Mehrere Blätter
erinnern Wilſon an die Tatſache daß der amerikaniſche Vot

alt in London a e vor zwei Jahren und auch imvorigen Jahre erklär hat Amerika ſei in Wahrheit ein
angelſächſiſches Land und die Angelſachſen müßten
die Welt regieren Wenn ſolche Aeußerungen von
einem Botſchafter der Vereinigten Staaten und intimen
Freunde des Präſidenten gemacht würden ſo muß
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deallerdings den Vürgern anderer Herkunft das

ein ebenfalls in Wallung geraten

Fried Krupp Akt Geſ in Eſſen
Eſſen 9 November

Die heutige Generalverſammlung der Fried
Krupp G Eſſen genehmigte den Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1914/15 und beſchloß den Anträgen gemäß

Das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1914/15 ſetzt ſich wie
folgt zuſammen Der Betriebsüberſchuß der ſämt
lichen Werkeder Firma ſtellt ſich auf 113 229 821 Mk
i V 54 004 571 Mk Dazu treten Zinſen nach Abzug der

Ausgaben für die Verzinſung der Anleihen Guthaben uſw
3 142 063 2 283 668 Mk verſchiedene Einnahmen 2 505 930
2 051 550 Mk was zuſammen 118 877 814 58 339 788 Mk

gibt Hiervon gehen ab für Steuern 10 717 965 9 858 249
Mark Angeſtellten und Arbeiterverſicherung 5 802 283
5 703 934 Mk Wohlfahrtsausgaben einſchließlich Kriegs

beihilfen 15 891 955 8 873 331 Mk an Kriegsbeihilfen ſind
im ganzen 8976 190 Mk verausgabt wovon 3 Mill Mk
durch den in der vorigen Generalverſammlung für dieſen
Zweck bewilligten Betrag gedeckt ſind zuſammen 32 412 203

24 435 564 Mk

Nach Abzug dieſer Ausgaben ergibt ſich aus dem Ge
ſchäftsjahr 1914/15 ein Reingewinn von 86 465 611
33 904 224 Mk hierzu tritt der Uebertrag aus dem Vor

jahr mit 9 385 347 6 926 334 Mk ſo daß die Generalver
ſammlung über den Betrag von zuſammen 95 850 958
40 830 558 Mk Beſchluß zu faſſen hatte

Zu dieſem Ergebnis bemerkt der Geſchäftsbericht daß
es weſentlich beeinflußt iſt durch die großen Anforderungen
unſerer Heeres und M eler n die derart geſteigert
worden ſind daß die Ablieferungen für deutſche Rechnung
im abgelaufſenen Geſchäftsjahr faſt den 2 fachen Betrag
des entſprechenden Geſamtumſatzes Jn und Ausland im
Vorjahr erreicht haben Demgemäß iſt auch der Gewinn
geſtiegen Auf der anderen Seite bedingten die fortgeſetzt
ſteigenden Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der FirmaAnſangreiche Neubauten und Erweiterungen der Werks

anlagen deren Koſten zum größeren Teil dem falgenden
Jahr 1915,//16 zur Laſt fallen Aus dieſem Grunde
iſt eine weitere Erhöhung des Geſchäfts
kapitals notwendig daher ſoll die noch nicht ein
gezahlte Hälfte der im Vorjahr beſchloſſenen Erhöhung des
Aktienkapitals mit 35 Mill Mk zur Einzahlung eingefordert
werden

Von dem Reingewinn fallen 5 Prozent gleich 4 323 281
1 695 211 Mk der geſetzlichen Rücklage zu Die Sonder

rücklage wird um 3 2 Mill Mk verſtärkt und für be
ſondere Abſchreibungen und Erneuerungen werden weitere
5 0 Mill Mk bereitgeſtellt Ferner werden aus dem Ge
winn von 1914/15 zur Beſtreitung der Kriegsbeihilfen im
laufenden Jahr 5 Mill Mk und zum Bau größerer Arbeiter
wohnungen für kinderreiche Familien 5 Mill Mk zur Ver
fügung geſtellt ſowie an außerordentlichen Zuwendungen
für Zwecke der Penſionskaſſen und der Jnvalidenſtiftung je
3 Mill Mk zuſammen alſo 6 Mill Mk bewilligt endlich
werden für etwaige aus dem Kriege ſich ergebende Anfoxde
rungen und Schäden 10 Mill Mk zurückgeſtellt Jm Vor
fahr wurden der Arbeiter Penſionskaſſe 1 Mill Mk und dem
Arbeiter Urlaubsfonds 2 Mill Mk überwieſen ferner für
Kriegsbeihilfen u dgl 3 Mill Mk zur Verfügung geſtellt

Nach Abzug dieſer Beträge der Bezüge des Aufſichts
rates und bei Einſtellung eines der vorjährigen Höhe etwa
gleichkommenden Vortrages auf neue Rechnung von rund
10 Mill Mk verbleibt ein Gewinnbetrag von 47 4 Mill Mk
der nach den bisherigen geſchäftlichen Gepflogenheiten die
Verteilung einer Dividende in Höhe von
24 Prozent geſtatten würde Da aber die Familie
Krupp die Abſicht hat in dieſem Kriegsjfahr keine höhere
Dividende als vor dem Kriege zu beziehen und den die
vorjährige Dividende überſteigenden Be
trag der Kriegsfürſorge für die Allgemein
heit zuzuführen ſo iſt die Dividende auf
12 Prozent wie im Vorjahrfeſt geſetzt worden
Aus dem überſchießenden Betrag von 23 ,7 Mill Mk wird
im Anſchluß an die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen eine der Allgemeinheit dienende

Krupp Stiftung
errichtet werden die insbeſondere zugunſten von kinder
reichen Familien gefallener oder ſchwerbeſchädigter Krieger
dienen und mit einem Kapital von 20 Mill Mk ausgeſtattet
werden während der Reſtbetrag mit 3,7 Mill Mk ſonſtigen
Zwecken der Allgemeinen Kriegsfürſorge namentlich der
Förderung der deutſchen Oſtmark zugewende
werden ſoll

Halle und Umgebung

Kundmachung
an die öſterreichiſchen ungariſchen und bosniſch herzegowiniſchen

Wehrpflichtigen
1 Alle in den Jahren 1873 bis 1877 ferner 1891 1895 und

1896 geborenen öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsangehörigen
bezw bosniſch herzegowiniſchen Landesangehörigen welche ſchon
gemuſtert worden ſind oder bereits gedient haben werden in der
Zeit vom 23 November bis 20 Dezember 1915 einer erneuerten
militärärztlichen Unterſuchung unterzogen werden Die Unter

luchung findet in den Räumen der Landwehrinſpektion
Berlin Schöneberg e e e in der Zeit von934 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags ſtatt

Zu erſcheinen haben Jahrgang 1873 deren Familienname
mit dem Buchſtaben A bis einſchließlich R beginnt am 23 Novbr
I bis einſchließlich O am 24 November P bis einſchließlich 2 am
25 November 1874 A bis einſchließlich am 26 November
bis einſchließlich O am 27 November P bis einſchließlich 2 am
29 November 1875 A bis einſchließlich am 30 November
I bis einſchließlich O am 1 Dezember P bis einſchließlich 2 am
2 Dezember 1878 A bis einſchließlich H am 3 Dezember I bis
einſchließlich O am 4 Dezember P bis einſchließlich 2 am 6 Dez1877 A bis einſchließlich I an 7 Dezember I bis einſchließlich

am 8 Dezember P bis einſchließlich Z am 9 Dezember
1891 A bis einſchließlich I am 10 Tezember I bis einſchließlich

9 am 11 Dezember P bis einſchließlich 2 am 13 Dezember1895 A bis einſchlieblich H am 14 Dezember I bis einſchließlich
o am 15 Dezember P bis einſchließlich Z am 16 Dezember

1806 A bis einſchliehkich R am 17 Dezember I bis einſchliedlich
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o am 18 Dezember P bis einſchließlich 2 am 20 Dezember
An einem der vorbezeichneten Tage haben ferner im Sinne

der früheren Kundmachungen auch alle Landſturmpflichtigen zu
erſcheinen die den Geburtsjahrgängen 1878 bis 1890 und 1892
bis 1894 angehören und ſeit dem 25 Mai im Auslande ſeit dem
30 Juni 1915 noch nicht nachgemuſtert ſind ferner die
Landſturmpflichtigen des Geburtsjahrganges 1897 die überhaupt
roch i gemuſtert a

2 Dieſer Aufruf gilt für alle diejenigen der vorgenannten
Jahrgänge welche in Groß Berlin Provinz Brandenburg Pro
ins Sachſen oder im Herzogtum Braunſchweig ihren ſtän
igen Wohnſitz haben Die Muſterung eines Landſturmpflichtigen
arf nur an jenem Muſterungsorte ſtattfinden der für den ſtän

zigen Aufenthaltsort des betreffenden Landſturmpflichtigen zu
ſtändig iſt Eine anderwärts vorgenommene Muſterung iſt un
gültig gern der Befund auf nicht geeignet lautet Eine per
ſönli orladung erfolgt nicht

erlin am 8 November 1915
Der k u k Generalkonſul

Szarvaſy
Ein Dank von Mackenſen Herr Muſikdirektor Kurt Thiele

hielt vor einigen Tagen aus dem Hauptquartier Südoſt fol
zendes Schreiben Hauptquartier d 4 11 15 Herrn Muſik
direktor Kurt Thiele Halle Saale Meinen Dank für den
überreichten Marſch Unter dem Heldenbanner Marſchall
Mackenſen Marſch Der Marſch iſt mir als flott und recht gut
kezeichnet worden von Mackenſen Generalfeldmarſchall

Zu dem Doppelſelbſtmord den ein von auswärts zugereiſtes
Liebespaar am Sonntag in einem Hotel der Landwehrſtraße
zurch Gift beging iſt mitzuteilen daß der Mann als der 26jähr
Kaufmann Hans Hermann aus Königsberg und das junge Mäd
z als die 21jährige Luiſe Plötz aus Stettin feſtgeſtellt worden

nd

Provinzia Nachrichten
Merſeburg 9 November Generaldirektor Hugo

Laßner, langjähriger oberſter Leiter unſerer Provinzial
tädteFeuerſozietät welches Amt er im Jahre 1909 niederlegte

ſt am Sonnabend abend zu DresdenA wo er ſeit ſeiner Penſio
gierung ſeinen Wohnſitz hatte im 84 Lebensjahre verſchieden

Burgliebenau 9 Nov Laubſtreu für Stroh
In zuvorkommender Weiſe hat die Königl Forſtverwaltung bei
der geringen diesjährigen Strohernte den bedürftigen Haus
haltungen in den umliegenden Ortſchaften Laubſtreu zur Ver
fügung geſtellt Jn Parzellen von verſchiedener Größe iſt den

Wünſchen Rechnung getragen worden Für ein geringes Entgelt
von 50 Pfg bis 2 Mk pro Parzelle iſt ſofort nach der Verpachtung
am Sonnabend mit dem Einſammeln begonnen worden indem die
Pächter ihre Parzellen in den ihnen zunächſtliegenden Wald
diſtrikten zugewieſen erhielten Trotz der verhältnismäßig ge
ringen Pachtſumme floß doch bei der Menge der Pächter ſchon eine
beträchtliche Summe in die Königliche Forſtkaſſe

1 Schkeuditz 9 Nov Vom Zuge erfaßt Heutefrüh 7 Uhr wurde an dem Bahnübergange nabe i Sreadig nach

Freiroda ein Geſchirr der Brauerei Sternburg in Lützſchena von
einem Güterzuge überfahren Durch Umbau dieſes Ueberweges
blieb der Wagen im Sande ſtecken Da der Zug nicht mehr zum
Halten gebracht werden konnte wurde das Geſchirr etwa 30 bis
40 Meter weit mitgeſchleift Der Wagen wurde hierdurch voll
ſtändig zertrümmert und 1 Pferd totgefahren der Geſchirrführer
kam mit dem Leben davon

Mansfeld 9 Nov Der Höchſtpreis für Haſen
darf nach einer Bekanntmachung des Landrats beim Verkauf durch
den Jagdbeſitzer bezw Jagdpächter 3,75 Mk und beim Verkauf
durch den Händler 4,25 Mk pro Stück und der Höchſtpreis für
wilde Kaninchen darf beim Verkauf durch den Jäger oder Jagd
deſitzer 1 Mk und durch den Händler 1,25 Mk pro Stück nicht
äberſteigen Für geringere Ware iſt der Preis entſprechend nied
tiger zu bemeſſen

Settſtedt 9 Nov Jn der Verſammlung der ſtäd
iſſchen Braukommune im Ratskeller wurde beſchloſſen
den Liter Bier in den Schanklokalen für 20 Pfg den halben Liter
mit 10 Pfg in Zukunft zu verabfolgen Der Brauvorſtand wurde
beauftragt bei einem etwaigen Fallen der hohen Malzpreiſe und
ſowie es überhaupt möglich ſei auch wieder eine Herabſetzung des
Bierpreiſes ſelbſtändig vorzunehmen

Torgau 9 Nov Mackenſen Säule Wie bekannt
ſtand die Wiege des Generalfeldmarſchalls Mackenſen auf dem
in der Nähe unſerer Stadt gelegenen Rittergute Haus Leipnitz
Am Sonntag mittag fand hierſelbſt die Einweihung einer
MackenſenSäule ſtatt die ein wahres und ſchönes Kriegs Erinne
rungszeichen darſtellt Nach dem Entwurf des Leiters des Um
baues des Torgauer Schloſſes Hartenfels des Regierungsbau
meiſters Rudhard erhebt ſich die Säule auf einem Sockel den
das Torgauer Stadtwappen ziert zu etwa drei Meter Höhe ſo
daß das ganze Erinnerungszeichen eine Höhe von über vier Meter

et S r h n ein Eiſernes Kreuz Aniule be über dem Sockel das Bildnis Mackenſensmobelliert vom Bildhauer Trillhaſe in Erfurt ens
Soym 9 Nov Die große Brücke auf welcher bei dem

neuen Bahnhof Hoym Nachterſtedt die von hier nach Nachterſtedt
führende Kreisſtraße die Bahn überſchreitet iſt fertig Sie iſt
am Sonnabend dem Verkehr übergeben worden

Derenburg 9 Nov Die hieſige zweite arrſtelle, die mit einem Einkommen von etwa 7300 m
ſchrieben iſt ſoll demnächſt wieder beſetzt werden Da der hieſige
Magiſtrat welchem als Patron der Stelle das Beſetzungsrecht zu
ſteht auf ſein Recht zugunſten des Königlichen Konſiſtoriums für
diesmal verzichtet hat ſo ſind Bewerbungen bis zum 1 Dezember
d Js an letztgenannte Behörde einzureichen

Nordhauſen 9 Nov Der ſtädtiſche Verkauf von200 Zentner Aepfeln aus der Pfalz iſt ſtatt zum l von
6,50 Mk zum Preis von 4,50 Mk für den Zentner erfolgt weil
die Sendung nicht beſonders gut ausgefallen war

Leßßke Depeſchen
Verſenkt

WTB London 9 November Reuter Der britiDampfer Boreſk ſowie der javaniſche Dampfer Taſini ilg

r T o z n L wurdenerettet weiterer ampfer ſo enfalls verſenktnd ſeine Beſatzung gerettet worden ſein f s werfen

Ein Zeppelin in Sofia
WTB Sofia 9 Nov Bulgariſche Telegraphenagentur

Ein Zeppelinluftſchiff das mit dem Herzog von Mecklenburg in
Temesvar aufgeſtiegen war iſt in Sofia gelandet Der König
wohnte mit ſeinem Gefolge der Landung auf dem Flugplatze bei
e en des Luftſchiffes über der Stadt rief großes Auf
eben hervor

Unveränderte Politik in Griechenland
WTB Athen 9 November Wie die Agence Athénes

nitteilt wird das neue Kabineit die Politik des vorhergeheaden
Kabinetts fortſetzen

e e e ee e e J e e e i e n Franzöſiſcher Bericht über die Kämpfe in Serbien

WTB London 9 November Das Reuterſche Bureau meldet
aus Saloniki Der franzöſiſche Generalſtab teilte am 7 November
folgendes über die Operationen die ſich über die Linie Gradsko
DeiranSee wo die Engländer vorgehen erſtrecken mit Die
Kämpfe wurden nordöſtlich Strumitza fortgeſetzt Die Dörfer
Kajalt Memiſti und Doroluba ſind in den Händen der Fran
zoſen Dieſe ſetzen ihre Aktion in nördlicher Richtung fort und
werden dabei auf dem rechten Flügel durch die Engländer unter
ſtützt die ihre Bewegungen in Uebereinſtimmung mit den Ope
rationen der Franzoſen bringen Die Franzoſen ſchlugen einen
heftigen Angriff der Bulgaren beim Dorfe Depliſt auf dem linken
Vardarufer in der Umgebung von Kriwolak ab Jhre Linie

ſich jetzt längs der Vardar bis Gradsko Jn weſtlicher
Richtung gewannen ſie Raum bis zur Ernaija einem rechtsſeitigen
Nebenfluſe der Vardar Die Ernaja bildete ein ernſtliches Hin
dernis Die Franzoſen überſchritten ſie beim Dorfe Kamendol
Kamendol und Debriſta wurden beſetzt

Ein franzöſiſches Boot in türkiſchem Dienſt
Konſtantinopel 9 Nov Das franzöſiſche Unterſeeboot

Turquois das vor einigen Tagen in den Dardanellen ver
fenkt worden iſt iſt wieder flott gemacht und in gutem Zu
ſtand hierher gebracht worden Es wird in die türkiſche
Marine eingereiht Heute findet die Zeremonie der Neu
benennung und der Hiſſung der türkiſchen Flagge ſtatt

Hohe Auszeichnungen

W TB Berlin 9 November Der Reichsanzeiger meldet
Dem Präſidenten des Reichsgerichts Wirkl Geheimrat Dr Freih
von Seckendorff in Leipzig iſt das Großkreuz des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub und dem General der Jnfanterie
z D von Schwartzkoppen die Schwerter zum Roten Adler
orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 November Die Geſchäftskreiſe zeigten auch
heute wieder große Teilnahmloſigkeit und im freien Börſenver
kehr bröckelte infolgedeſſen ein Teil der Spekulationswerte ab
während einige andere beſſere Haltung bekundeten Die bevor
ſtehende Beendigung des Börſenmoratoriums durch den Abbau
der noch unerledigten Verpflichtungen hemmt fortgeſetzt die Unter
nehmung Auch war eine gewiſſe Mißſtimmung wegen der auf
gedeckten Unterſchlagungen beim A Schaaffhauſenſchen Bank
verein zu bemerken Deutſche Anleihen blieben feſt ferner
waren am Rentenmarkt 4Lproz Japaner gefragt auch 1902er
Ruſſen und Prioritäten feſt angeblich auf Käufe für holländiſche
Rechnung Von Montanwerten ſchlugen Phöniraktien im Ver
lauf ſteigende Richtung ein die übrigen Werte waren vernach
läſſigt Von Rüſtungswerten gaben Deutſche Waffenaktien nach
wogegen Rottweiler Pulver und Daimler Motoren ſich feſter aus
ſprachen ſpäter gaben erſtere ſowie Rheinmetall im Kurſe nach
Von Maſchinenwerten zogen Tapito und Klein etwas weiter an
ebenſo lagen Hindrichs Auffermann feſter Sonſt ſtiegen Sachſen
werk und Mix H Geneſt Aktien auch Deutſche Gußſtahlkugeln
begehrt und Mechaniſche Weberei Linden feſter Matt lagen
Gußſtahl Döhlen Schiffahrtsaktien im Verlauf ſchwächer Kali
und Kolonialwerte kaum verändert Steaua Romana gebeſſert
Deutſche Erdölaktien feſt Canada Aktien gingen etwas weiter
zurück Von ausländiſchen Deviſen ſtellten ſich Holland nordiſche
Plätze und Schweiz höher auch Wien etwas feſter dagegen
Rubelnoten ſchwach Tägliches Geld leichter 4 Proz
Privatdiskont 428 Prozent

Getreide

Berlin 9 November Bei ſehr geringer Beteiligung war
das Geſchäft am Produktenmarkt heute ſtill Futtergetreide blieb
mangels Ware umſatzlos Die Preiſe für Futtererſatzmittel
waren unverändert nur Futterkartoffeln ſtellten ſich etwas billiger
Der Getreidemarkt blieb ohne Geſchäft Wetter ſchön

i e

Preiserhöhung für Krawattenſtoffe Der Verband für Kra
wattenſtoffabrikanten in Krefeld macht durch Rundſchreiben an
die Kundſchaft bekannt daß er den Teuerungszuſchlag auf die
Serienpreiſe von 15 auf 20 v H erhöht habe

Kapitalserhöhung der Elektrochemiſchen Werke G m b
Die Geſellſchaft erhöhte ihr Geſellſchaftskavital von 58 auf 7
Millionen Mark Die Kapitalserhöhung dient der Vergrößerung
der Fabrikationsanlagen

Höhere Preiſe am Markt für Ton und Steinzeugwaren
Wie man der Magdeb Zeitg mitteilt haben die Beratungen
der deutſchen Tonröhrenfabriken in bezug auf die Preisfrage zu
dem Ergebnis geführt daß eine Erhöhung der Preiſe für das
Jahr 1916 ſich als unabwendbar erweiſt nachdem die Betriebs
und andere o ſich gegenüber den Friedenszeiten weſentlich
erhöht haben Beſonders ins Gewicht fällt die merkliche Verteue
rung der Brennſtoffe Die ſich auf alle Sorten Steinzeugwaren
Tonröhren uſw erſtreckende Preiserhöhung die er ganz Deutſch
land Gültigkeit hat beläuft ſich auf 120 150 Mk für die 10 000
Kilogramm

Dresdener Strickmaſchinenfabrik Die Verwaltung beantragt
eine Dividende nicht zu verteilen i V 5 Prozent

Der Aufſichtsrat der Brauerei zum Felſenkeller bei Dresden
ſchlägt wieder 78 Prozent Dividende für die Aktien und 50 Mk
pro Genußſchein vor

Hannoverſche Baumwollſpinnerei und Weberei Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt Die Ver
waltung äußerte ſich über den Verlauf des jetzigen Geſchäftsijahres
nicht da er nicht zu überſehen ſei Augenblicklich ſei die Möglich
keit zur Herſtellung von Garn ſehr gering

Rheiniſcher Aktienverein für Zuckerfabrikation in Köln Nach
dem Abſchluß für das am 30 September beendete Geſchäftsjahr
1914/15 ſtieg der Betriebsüberſchuß auf 2 225 260 1 397 827 Mt
Anderſeits konnten die Handlungsunkoſten auf 209 493 379 053
Mark ermäßigt werden Die geſetzlichen Laſten Steuern Kriegs
unterſtützungen uſw erforderten 167 485 125 333 Mk Nach
301061 123 368 Mk Abſchreibungen i V nach Abſetzung von
47 321 Mk Kuroverluſt ergab ſich einſchließlich 11487 30 314
Mark Vortrag ein Reingewinn von 1558 709 753 065 Mk Die
Dividende ſoll wie ſchon gemeldet auf 20 7 Prozent erhöht
werden und erfordert 1,20 0,42 Mill Mk Für Talonſteuer wer
den 12000 6000 Mk für Unterſtützungszwecke während des
Krieges 75 000 Mk zurückgeſtellt 226 353 55 578 Mk als ver
tragsmäßige Gewinnanteile und als Zuwendungen an Beamte
verwandt und 45 356 Mk vorgetragen Jm Vorjahr wurden
außerdem 269 000 Mk dem Verfügungsbeſtand überwieſen die
als Rückſtellung für Kriegsfolgen noch beſteht

Balhorns Bierbrauerei Akt Geſ in Braunſchweig Der
Aufſichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von 9
Prozent wie i

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 8 November Weizen Dez 103 Mai 104

Mais Dez 5914 Mai 6156 Schmalz Nov 9,05 Jan 9,12
Pork Dez 14,60 Jan 16,47 Rippen Jan 9,00 Mai 9,22
Dezember Hafer 384

Rewyork 8 November Weizen Dez 1105 Mai 11236
Winterweisen 12554 Weizen Nr 1 northern 1164 Mais loc
nominell Kaffee Rio Nr 7 loco 77

Waſſerſtände
bedeutei über unter Rulh

Elbe 9 RNovember

Außig v I Roßlau J 4 J 3 2 9Dresden ,07 Barby 9 r e e 2,72Torgau 32 Schönebeck 2 44Wittenberg 59 Magdeburg 06
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

J Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 9 November 1915 vormittags

und zwar Je einer auf die Lose gleicher Nammer in den delden
Auf jede gezogene Nummer giod zwei gleleh hohe Gewinne gefallen

Abteſlungen I und II

Nur le Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewühr Nachdruck verboten
108 14 440 91 96 6508 696 750 57 965 1070 202 310 1000 6500 920
2045 600 172 226 347 444 609 39 3175 87 259 8283 40 6168 648 756
4044 3000 73 4680 522 72 76 761 81 893 98 986 5000 661 68 57 840
G196 276 409 541 46 603 751 7225 566 6000 600 778 8000 888 8129

509 33 600 562 481 869 s96 963 9006 44 1000 80 251 82 432 670

1600654 106 210 320 526 51 674 746 71 862 948 1000 112652 831
576 698 840 12216 45 76 320 33 488 z 55 6572 682 770 8347 58 600
97 600 13402 674 669 e66 1000 14026 6500 1e5s 8000 es 810 456
s02 96 609 721 66 90 I 5096 2658 400 8000 6567 992 16010 192 285 303
413 74 673 710 57 880 923 28 17121 82 99 312 613 500 757 846 985

405 36 550 790 849 19016 500 222 93 871 411 87 663 80
2

260014 600 167 S00 es 257 760 21060 134 500 89 93 220 91
ge 485 548 75 817 929 43 22056 210 27 66 3687 82 86 492 774
3Z558 602 706 1000 97 809 25 24220 91 420 613 896 962 25147

687 620 59 1000 71 726 60 823 916 o6 26066 205 380 437 687 96 669
704 869 27160 1000 246 836 600 99 417 620 94 11000 68665 28875
458 70 897 8000ſ sos 292665 765 60 806 85 92 903 19

807 1000 606 40 846 1000 51 80 920 1000 31188 200 47 888
454 500 521 24 600 609 60 500 61 729 84 90 982 3204 26
223 6500 488 569 733 89 865 956 33072 93 218 78 411 16 710 5000
es ſadoo so6 soo oo 34369 407 15 624 500 726 918 48 99 353237
76 78 86 s00 880 462 6000 6665 794 881 978 36063 163 351 91 463
526 768 Z7066 128 284 s500 a266 419 1000 654 76 382093 606 609
700 42 39237 331 419 631 74 741 816 60

40068 276 600 862 e 08 401 1000 67 511 683 758 68 0209 41067
108 ſioooſ 306 497 644 42167 206 86 829 54 440 62 921 500 88 43010
126 60 600 93 374 430 778 863 88 44130 1000 213 617 761 45039
252 8000 480 3000 68 574 627 89 34 46 709 866 908 46016 790 474
506 729 840 974 47011 273 408 10 500 509 602 14 768 801 7 48087
110 49 89 8384 89 488 65465 60 53 640 60 600 735 871 87 928 49286
g90 600 418 46 615 8000 21 012 45 66

Mosse 67 120 ſ8000 815 52 475 96 769 95 851 54 71 o59 74 51806
611 s0o 526048 1i00 283 2000 467 so 600 002 56 762 866 92912 53109 251 816 17 30 424 690 653 500 812 904 84043 248 507
706 87 o 960 92 e 6500 94 181 64 8000 92 234 49 331 404
s68 780 ſI1ooo 944 568005 273 471 551 54 894 587001 11 ſs00 14 62
23 os1 56080 449 695 627 57 802 16 44 89227 600 762 500

660067 129 247 870 424 97 823 47 65 900 61014 S00 6G23809 462
667 e02 G30686 306 21 48 67 53 464 76 614 776 868 88 998 64165
67 87 224 6380 e00 e23 3000 40 656 784 873 960 65371 99 1000

467 24 49 8809 98 965 66148 262 57 78 350 420 31 84 1000 646
s80 3006 es 67057 600 71 272 367 500 513 625 600 88 96

25 246 1006 651 668 90 724 803 90 690097 600 120 83
4 470002 166 305 35 831 953 71194 499 513 21 61 63 604 72080 91

311 87 77 432 613 57 76 740 01 600 806 500 989 73067 168 2090
974 800 74138 61 356 485 508 671 964 75114 66 8000 202 1000
311 470 93 96 609 43 45 49 614 76035 154 92 274 99 344 416 623 772
os3 77067 3000 109 216 468 674 91 796 678 934 45 783000 66 3
3 7 88 614 81 798 800 78084 241 3865 616 37 609 60 706

6

80140 364 478 503 1000 704 81031 267 695 816 82112 410 610
83026 59 143 244 600 352 65 78 508 691 734 8865 66 902 84 970

39 878 547 603 745 030 85018 43 224 375 8000 627 01 820 66 62
G ocs 112 266 1000 369 600 619 600 24 857 9653 84 67108 257

8e6 490 6563 722 805 32 08 900 97 88012 138 63 72 627 1000 61 618
20 s 964 1000 69226 600 32 66 316 600 77 508 803

197 70 436 665 767 945 910098 101 87 887 406 667 619 62 64 600
04 o58 ſioooſ 92001 14 60 72 186 1000 208 600 82 86 74 671 76 71
49 940 03061 178 465 679 738 808 20 70 81 901 41 7 265 617
64 610 772 95008 102 6548 3000 707 Feg 60 1000 268 366 642
620 706 36 606 970 97109 201 26 s00o 78 600 674 86 87 609 18 31

822 9561 94046 167 234 63 67 77 347 643 602 716 973 600
168 203 95 802 10 17 60 687 627 609 822 618 71

219 341 46 74 460 87 540 604
75 729 70 a 70

86820 e 731 54 g68 101129 432 622 24 832 o69 200 3098 467 661 670 742 6
1o22 769 913 28 64 103317 7n 017 46 be e z 114 540 72 t 32 61 327 860

757,930 36 84 687 66805046 65629 b e

636 38 41 01 779 886 1607029 80 132 289 95 690 838 908 87 103010
170 65385 500 88 7389 e 44 69 71 227 69 875 6501 600 599
3000 682 722 859 96 1000 075 76t Asc 90 292 880 760 68 839 1000 40 111018 ö00 o
223 28 82 650 714 616 61 936 84 112184 1000 814 451 942 11304
64 181 204 114010 28 64 186 817 80 409 1000 99 622 57 701 889
115074 101 275 1000 816 544708 840 69 o87 116085 1000 es 500
82 207 500 557 117933 17373 151 84 8000 807 80 906 78 11 288
92 1000 416 550 742 8651 91 94h a6 288 507 766 121684 85 778 000 88 122265 876 501 26
94 6065 808 41 61 65 71 123071 106 260 832 493 538 619 6500 89 834
41 1240096 111 74 88 276 864 632 63 719 83 600 723 123041 202 46
100ſ 406 708 971 126286 5000 878 519 762 1000 951 127044 54

69 222 500 354 65 657 6500 76 751 59 834 86 900 82 128104 67 33
600 72 7 öö0 632 54 712 937 1000 129038 183 243 69 402 560

625 905
430 44 50 1000 57 812 636 734 899 956 131104 223 407 508

o0 fiödoj es 806 900 79 132001 36 82 148 02 324 666 754 341 600
133064 82 802 29 425 89 568 846 69 134287 304 560 1000 668 705
1000 6 135144 450 3000ſ 545 65 o08 867 136260 579 658 762 867
1000 903 137228 42 330 74 425 668 128094 120 385 688 611 73 752
39191 227 64 411 684 706 500 859 60 63 86 911 500 57 1000 86

140006 181 76 340 609 82 803 952 14 1102 274 75 13000 860 446
s 645 894 948 142082 169 427 649 54 822 143079 93 120 3565 90 446
s02 606 783 867 956 144072 123 271 413 671 724 65 82 925 05 145068
1000 265 652 802 146020 133 441 6872 147134 f3000 41 207 58 583

631 47 788 60 1000 63 867 63 143109 862 626 706 806 008 149204
1000 898 406 778 838 028160860 469 88 8000 514 73 711 86 1000 s79 97 151086 376

650 745 834 152079 3000 161 243 500 8507 40 425 685 852 55 88
153000 223 446 60 573 87 90 667 571 154489 575 620 952 155045
272 808 70 3000 79 6566 716 868 69 156119 424 26 540 683 702 500
e1 600 s08 157164 202 365 86 57 300 422 25 688 56 153182 89 268
68 71 78 370 502 109 658 600 650 866 92 159182 42 206 38 85

160081 234 323 594 713 848 83 980 1223 98 481 681 669
162156 201 629 612 40 50 66 764 864 163072 97 111 480 682 728
164171 887 8000 81 697 692 1000 826 500 69 1665109 827 72
s6 1000 570 8000 729 832 962 69 166021 21 118 43 230 396 688
744 801 18 61 74 910 41 167059 81 500 109 79 204 471 651 982
ſs000 163007 24 121 8000 24 83 82 268 500 91 823 438 880 48 923
90 169021 69 176 236 335 3000 58 623 935 67

170044 106 202 310 1000 427 56 676 667 828 8000 17 1008
88 106 366 569 607 11 12 85 705 822 99 6500 o028 172020 84 96 181
600 618 67 681 47 65 828 658 928 1736026 30 600 175 1000 268

417 660 74 77 747 978 174161 216 318 82 480 621 80 698 808 25 39
175128 280 883 408 57 702 96 880 53 851 87 176082 42 60 67 77 97
201 f1000 a85 es 600 6534 66 664 734 869 177103 277 432 1000
512 553 66 600 s16 97 931 30 60 80 178262 307 603 63 500 709
627 179160 245 4651 500 509 714 1000 820 60 89 98 961 74 34 98

130070 188 265 77 449 862 083 1831092 6000 115 229 618 746
182168 82 221 860 472 6578 894 986 183230 313 437 6065 9 657 88 817
49 961 184066 108 500 89 260 330 67 68 478 98 704 3000 850 965
165112 1000 824 890 186288 3165 419 635 775 187326 80 497 627
67 188080 71 227 308 669 611 96 500 801 916 8000 86 67 1983686
500ſ 440 68 525 661 8000 813

190109 261 3865 568 83 683 888 026 67 191148 487 8000 7883
134333 62 672 752 89 894 193076 118 8000 73 433 06 97 681 961

94066 1000 263 350 601 13 97 740 195043 180 337 658 725 16500
7T1 91 964 97 196090 376 830 187322 738 686 637 64 774 91 865
193166 329 477 91 669 650 766 804 926 1899001 337 468 500 660 69 98
884 9h0ooes 92 166 217 70 300 18 98 674 854 o951 2010651 187 208 816

5600 553 99 516 746 1000 40 262088 22 208 90 334 469 6509 715
847 020 341 86 3000 416 24 736 46 813 80 123 228 488
446 506 649 812 72 930 75 600 205033 42 80 860 123 24 380 270 500
807 629 710 1000 2060765 116 294 98 410 512 34 683 88 801 94
207060 107 17 218 21 68 316 24 l 590 3000 622 61 73 728 888
916 66 1000 208047 2096 343 495 622 707 69 836 6500 o80 69 76
208008 600 216 49 354 425 684 606 808

100060 38 280 862 627 777 86 941 2121468 716 86 921 31 77
212066 446 624 608 213060 214 70 866 411 2146040 71 106 247
342 416 81 650 609 6500 7097 600 o030 215179 31 436 80 819 019
216137 269 311 1000 28 48 70 217249 83 3965 1000 488 91 607
W 218068 144 718 600 44 818 940 2169306 63 688 608 600

226038 167 448 56 58 73 81 735 221052 101 306 24 838 80 4093
622 68 806 92 987 1000 222180 2065 45 94 963 468 70 631 76

10 39 223034 1y o 126 276 408 77 1600 99 660 77 926 91
33 016 66 97 1609 972 3000 674 1000 862 o6 903 9 600

n r 642 r 321 4464 764 929 930 600 227886 542 22814 e 1000 360es 420 ſ600 81 600 600 o48 99 773 07 941 1000 76 V s
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